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Einleitung und Grundlagen 

Allgemeines 

Diese Dokumentation ist das Begleitbuch zur Kurzeinweisung Der einfache Weg vom Bestand zum Modell 
zur Software rmDATA 3DWorx. 

Die Beispiele dieses Schulungshandbuches zeigen den Arbeitsablauf zur Erstellung eines Modells mit 
rmDATA 3DWorx. Dabei werden ausschließlich Funktionalitäten des Grundmoduls von 3DWorx verwendet. 

 

Alle beschriebenen Vorgänge beziehen sich auf die Programmversionen 2024.3 In zukünftigen Versionen 
von 3DWorx und der Module kann es insbesondere bei der Anzahl und Art der verfügbaren Funktionen und 
Befehle und beim Aussehen der Benutzeroberfläche (Dialogboxen u. Ä.) zu Änderungen kommen. 

Die Benutzeroberfläche von rmDATA 3DWorx steht – neben Deutsch, Französisch, Italienisch und Engli-
scher Sprache zur Verfügung.  

 

Voraussetzungen 

Zur erfolgreichen Bearbeitung dieses Schulungsbeispiels werden die folgenden Kenntnisse vorausgesetzt: 

 Die Bedienung des Windows Explorers und Editoren 

 Entsprechende Hardware 

 

Lernziel 

 Kennenlernen der Benutzereinstellungen 

 Datenimport und -export 

 Registrieren mehrerer Punktwolken zueinander 

 Einstellungen in Punktwolken 

 Editieren und Messungen in Punktwolken 

 Arbeiten mit verschiedenen Arbeitsbereichen 

 Arbeiten mit Achsen 

 Kennenlernen verschiedener Workflows 
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Allgemeine Infos zur Verwendung dieses Handbuches. 

 Lernziel der Übung bzw. Erklärung der Funktion 

 

Menü: [PULL DOWN-MENÜ FÜR DEN BEFEHL / UNTERMENÜ] 

BEFEHLSZEILE: KURZBEFEHL UND BEFEHL FÜR DIE BEFEHLSZEILE 

 

 Das ist ein wertvoller Tipp für den Anwender. 

 

 Das ist ein wertvoller Technischer Hinweis für den Anwender. 

 

Dateinamen: …\Pfad\Dateiname.ext 

 

Kontextmenü Menü, welches nach einem Klick mit der rechten Maustaste erscheint. 

 

Schaltfläche  Schaltflächen und Tasten 

 

Übung  1 rmDATA 3DWorx Versioneninformationen 

Details zu den freigegebenen rmDATA 3DWorx Versioneninformationen finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter: rmDATA 3DWorx ist die Software zum Ableiten von Geometrien. (rmdatagroup.com) 

Hier sind hilfreiche Funktionsbeschreibungen und dazugehörige Produktvideos aufgelistet. 
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Übung  2 Programm starten – Neues Projekt anlegen / Projekt öff-
nen/Kopie speichern 

 Erstellen neuer bzw. öffnen bestehender Projektdateien, Kopie eines Projektes erstellen 

1 Doppelklick auf Icon 3DWorx auf dem Desktop 
 

  
 

Auf der linken Seite des Dialogs können Sie unter Start ein neues Projekt erstellen oder ein  
vorhandenes Projekt öffnen 

Auf der rechten Seite werden Ihnen die zuletzt geöffneten Projekte untereinander aufgelistet 

Eine Kopie eines vorhandenes Projekt speichern, es wird eine Projektkopie angelegt und die zuvor 
enthaltenen Daten werden in der Kopie optimiert, wodurch die Projektgröße reduziert werden kann. 
Gelöschte Daten werden aus der Datenbank bereinigt.  
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2 Neues Projekt anlegen: 
Namen des Projektes vergeben und Datei anlegen (in einem Ordner Ihrer Wahl). 
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3DWorx öffnet ein leeres Projekt 
 

 
 

 Im Projektverzeichnis wird die Projektdatei *.3dw und der Projekt-Store angelegt. Über die 
Projektdatei können Sie ein bestehendes 3DWorx-Projekt öffnen. Im Store werden die Punktwolken 
nach dem Import gespeichert. 

3 Klicken Sie oben links in der Titelleiste auf den Menü-Button  
Wählen Sie Projekt öffnen  und öffnen Sie ein vorhandenes Projekt 
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Die Oberfläche von rmDATA 3DWorx 

 
1 Titelleiste 

 Öffnet das Projektmenü 

 Rückgängig 

 Wiederherstellen 

 Nach Produktupdates suchen 

 Lizenzinformationen anzeigen 

 Nachrichten anzeigen 

 rmDATA Kundenportal öffnen 

2 Menüleiste 
3 Aufgaben / Workflow pro gewähltem Menü 
4 Projektinformationen (Name, Pfad) 
  

1 
3 

2 

5 

4 
7 

6 

8 

9 
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5 Importierte Scans / Punktwolkenübersicht 

 sichtbar schalten bzw.  unsichtbar schalten 

 Kamera zentrieren 

 aus dem Projekt entfernen 

 Details zur Darstellung ausklappen 
Dies gilt für: 
 Punktwolken 
 Geländemodelle 
 Arbeitsbereiche 

6 Projektordner und Benutzereinstellungen 
7 Grafikfenster 
8 Aufgabenfenster in Abhängigkeit vom ausgewählten Workflow 
9 Perspektiven auf die Punktwolken 
 

 Befinden Sie sich in der Bearbei-
tung eines Workflows sehen Sie 
links oben im Grafikfenster An-
weisungen von 3DWorx 
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Objekt- und Oberflächenverwaltung 

Übung  3 Verwaltung von Punktwolken 

 Lernen Sie, wie sie Punktwolken in einem Projekt verwaltet 

1 Klicken Sie links unten in den Projektordnern auf  (Projektda-
ten anzeigen). 

2 Sie sehen die (im Projekt vorhandenen) Punktwolken und Arbeits-
bereiche. 
Die Punktwolken können entweder durch Import oder Rasterisie-
rung im Projekt vorhanden sein. 
Die Arbeitsbereiche legen Sie manuell fest. 

 
Punktwolken: 
 

  eingeblendete Punktwolke 

  ausgeblendete Punktwolke 

  Kamera auf Punktwolke zentrieren 

  Punktwolke löschen 

  Darstellungseigenschaften ausklappen 

  Referenzpunktwolke für die Registrierung, bzw. 
regisitrierte Punktwolke zur Referenz 
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Übung  4 ab 2024.1: Verwaltung von Punktwolken und deren Stand-
punkten 

 Lernen Sie, wie sie Punktwolken und Ihre Standpunkte in einem Projekt verwaltet werden kön-
nen. 

Vorbedingung: In der e57 Datei müssen Standpunktbilder enthalten sein. Informieren Sie sich bei Ihrem 
Scanner Hersteller oder bei uns, wie Sie die Standpunktbilder beim Exportieren in die e57 Punktwolken-
datei bekommen. 
 

 
 

Beim Importieren können Sie „Standpunkt-Bilder importieren“ auswählen. 
 

Nach dem Import steht Ihnen ein Wechsel zwischen Punktwolken und Standpunkten zur Verfügung. 
Bei der jeweiligen Punktwolken werden die verfügbaren Standpunkte angezeigt (im Beispiel unten 96 
von 96 Standpunkte sichtbar). 
 

 
 

Bei STANDPUNKTE können die Standpunktsymbole ein/aus geschaltet werden. 
Weiteres können trotz einer e57 Datei alle Standpunkte einzeln angezeigt werden, dazu können Sie 
einen Punkt aus der Punktwolke wählen. Aktivieren Sie dazu die Funktion Exkl. Sichtbarkeit via 
Punktwahl. 
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Hier beenden Sie 
den Bild-Modus 
wieder 

Arbeitsbereiche hinzufügen 

 

    
fügen Sie einen neuen Arbeitsbereich mit einer rechteckigen 
 Grundfläche hinzu 

    
fügen Sie einen neuen Arbeitsbereich mit einer polygonalen Grundfläche hinzu 

 

 

 

 

  Kamera auf Arbeitsbereich zentrieren 

  Arbeitsbereich bearbeiten  

  Arbeitsbereich löschen 

Übung  5 Standpunkte mit Panorama-Bilder im Bild-Modus 

 Lernen Sie, wie sie vorhandene Workflows erneut zur Bearbeitung öffnen, oder löschen 

  

Sie können sich von Standpunkt zu Standpunkt navigieren, dazu klicken Sie einfach auf das Standpunktsym-
bol. Mit dem Regler können Sie das Panoramafoto transparenter machen und so in diesem Modus die da-
hinterliegende Punktwolke zusätzlich zur Anzeige bringen. 
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Unter Start in den Einstellungen können Sie wählen, in welchem Abstand von Ihrem aktuellen Standpunkt 
in der Punktwolke, Standpunktsymbolen angezeigt werden. Damit bleibt die Anzeige übersichtlicher. 

 

 

Übung  6 Verwalten von Workflows 

 Lernen Sie, wie sie vorhandene Workflows erneut zur Bearbeitung öffnen, oder löschen 

1 Klicken Sie links unten in den Projektordnern auf  (Ergebnisse 
anzeigen). 

2 Hier finden Sie die im Projekt bereits erstellten Workflows 
Diese sind unterteilt in Register BAUWERK, REGISTRIEGEN und 
GELÄNDE. 

 

  Workflow öffnen 

  Workflow löschen 
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Übung  7 Verwalten von CAD-Typen 

 Lernen Sie, wie Sie vorhandene CAD-Typen verwaltet oder neue erstellen 

1 Klicken Sie links unten in den Projektordnern auf  (Objekttypen 
anzeigen). 

 

  Erstellen Sie einen neuen CAD-Typ 

  Farbe des CAD-Typs (andere Farben wählbar über Klick) 

  CAD-Typ löschen 

 

Übung  8 Benutzereinstellungen 

 Lernen Sie die Benutzereinstellungen kennen und passen Sie diese an 

1 Klicken Sie links unten in den Projektordnern auf  (Benutzer-
einstellungen anzeigen). 
 

2 In den Grafik-Einstellungen können Sie die Farben für den 
Hintergrund, Messungen, Selektionen, Achsen, sowie primärer und 
sekundärer Highlightfarbe einstellen. 

3 Die Schriftgröße im Rendering können Sie mittels Eingabe oder mit 
+  und –  verändern. 

Setzen Sie die Haken bei Hilfsgitter anzeigen, Koordinatenkreuz 
anzeigen oder Koordinaten anzeigen, um diese im Grafikfenster 
sichtbar zu schalten. 
 
 
 
 
 
 

4 In den Maus-Einstellungen können Sie die Pan- und Zoom-Ge-
schwindigkeit mit Hilfe der Regler einstellen. 
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5 In den Segmentierungs-Einstellungen können Sie den Detailgrad 
der groben Segmentierung für die spätere Auswahl von Ebenen mit 
Hilfe des Reglers einstellen. 
Durch Eingabe oder durch +  und -  regeln Sie den maximalen Ab-
stand der verwendeten Punkte zu einer Ebene, welche für die Seg-
mentierung genutzt werden. 

6 In den Sonstigen Einstellungen entscheiden Sie, ob 3DWorx beim 
Start auf Updates prüfen soll. 
Sie können die maximale Anzahl der gleichzeitig geöffneten Pro-
jekte bestimmen. 
Legen Sie den Standardwert der kleinsten darstellbaren Objekt-
größe für den Import fest. 
Sie können bei der Ausgabegenauigkeit bei Distanzen oder Höhen 
zwischen Zentimeter und Millimeter wählen. 
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Menüs und Workflows von rmDATA 3DWorx 

Übung  9 Das Menü START 

 Kennenlernen der Workflows im Menü START 

1 Starten Sie ein leeres Projekt in rmDATA 3DWorx. 

2 Importieren Sie Punktwolken über den Button . 

3 Exportieren Sie sichtbare Punktwolken über den Button . 

4 Publizieren Sie mit dem Menü Button  sichtbare Punktwolken, Voraussetzung ist ein gültiges Abo 
des Moduls 3DWorx Webshare und die Anmeldung beim rmDATA Kundenportal. 

5 Importieren Sie CAD-Pläne im Format DWG oder DXF über den Button , diese CAD-Pläne können 
dann im Menüpunkt „Registierung“ zur Punktwolke registriert werden. 

 Beim Import kann die Qualität der Punktwolke angege-
ben werden. In diesem Fall wird die Punktwolke so aus-
gedünnt, dass sich am Ende ein Punkt pro 0,5mm befin-
det.  

6 Bestätigen Sie mit  Ihre Auswahl für die kleinste darstellbare Objektgröße. 
7 Wählen Sie aus dem Explorer-Fenster die zu importierenden Dateien aus, 

hier ist eine Mehrfachauswahl möglich. 
 

 

 Aktuell können die Formate PTS, E57, LAS, LAZ, XYZ und XYZK importiert werden. 
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8 Die Punktwolken sind importiert, wenn Pfadangabe und Anzahl der 

Punkte angezeigt werden. 
Sofern diese noch nicht zueinander registriert sind, gibt es keine 
Genauigkeitsangaben. 
 

9 Es können verschiedene Punktwolken in einer Gruppe zusammen-
gefasst werden. Beispielsweise empfiehlt es sich bei größeren Pro-
jekten, die Punktwolken eines Stockwerks zu gruppieren. Das 
schafft eine bessere Übersicht. 
 

 Es ist möglich mehrere Gruppen anzulegen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

10 Eingeblendete Punktwolken können über den Button  zum Beispiel als PTS exportiert werden. 

11 Sobald Punktwolken im Projekt vorhanden sind, können Sie mit dem Button  einen Punkt als 
Auswahl für die Kamerazentrierung festlegen. 

12 Es kann zwischen der perspektivischen  oder orthografischen  Ansicht gewechselt werden 

13 Der Regler für die Anzeigequalität  ist für die Anzeige des Detailgrades der Punktwolke zustän-
dig. Diese steht in direkter Abhängigkeit zur Qualität der verwendeten Grafikkarte. 

 Es handelt sich hier nur um eine rein visuelle Anzeige. Für die Berechnung der Anzeige werden alle 
sichtbaren Punktwolken herangezogen. 
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Das Menü EDITIEREN 

 Kennenlernen der Workflows im Menü EDITIEREN 

Die importierten Punktwolken können vor der Bearbeitung ausgedünnt werden. Hierbei können ge-
wünschte Punktbereiche dauerhaft aus dem Projekt herausgelöscht werden. 

Unterschiedliche Werkzeuge helfen dabei, Selektionen zu erstellen: 

14 Auswahlwerkzeuge: 

 Selektion über Rechteck 

 Selektion über Polygon 

 Selektion über Lasso 

 

15 Selektionsmöglichkeiten 

 Neue Selektion erstellen – bestehende Auswahl wird deaktiviert 

 Selektion hinzufügen – bestehende Selektion bleibt erhalten 

 Selektion abziehen – bestehende Selektion wird reduziert 

 Selektion verschneiden – Schnittmenge von Selektionen wird gebildet 

 Selektion invertieren – die Selektion wird invertiert 

 

16 Selektierte Punkte entfernen 
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Das Menü MESSEN 

 Kennenlernen der Workflows im Menü MESSEN 

Nachdem Import können direkt Messwerte (Längen, Winkel, Flächen und Koordinaten) in der Punktwolke 
abgegriffen werden. Das kann jederzeit, unabhängig vom Bearbeitungsstand, erfolgen. 

17  Messen von Distanzen zwischen zwei Punkten aus der Punktwolke 
Die Werte bleiben so lange eingeblendet, bis die Messungen gelöscht werden 
 

18  Messen von Flächen – polygonale Auswahl in der Punktwolke. 
Zur Fläche, werden auch die Seitenlängen mit ausgegeben 

 

19  Messen von Koordinaten – Koordinatenmesspunkte können beliebig aus der Punktwolke gemes-

sen werden, die Messwerte sind abhängig vom einstellten Achssystem , WKS oder Benutzer defi-
niertes System (BKS) 

 

20  Messen von Winkel (über 3 Punkte) – in einer beliebigen 2D Ansicht können Winkel über 3 
Punkte gemessen werden 

 

21  Messen von Winkel (über Ebenenverschnitt) – in einer beliebigen 3D Ansicht können Winkel zwi-
schen zwei Ebenen gemessen werden 

 

22  Messen von Normalabständen zur Ebene – in einer beliebigen 3D Ansicht können mehrere Punk-
tabstände zu einer Ebenen gemessen werden 

 

23  Messen von Normalabständen zur Gerade – in einer beliebigen 2D Ansicht können mehrere Nor-
malabstände zwischen einer Gerade und Punkten gemessen werden 

 

24  Messungen löschen – alle Messungen im Projekt werden gelöscht 
 

25  Export von Koordinatenmessungen – alle Koordinatenmesspunkte können in eine CSV oder TXT 
Datei exportiert werden.  
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Das Menü REGISTRIEREN 

 Kennenlernen der Workflows im Menü REGISTRIEREN 

Es können mehrere Scans zueinander registriert werden. In der Regel erfolgt die Registrierung bereits in der 
Registrierungssoftware, welche mit der Hardware ausgeliefert wird. 

Alternativ können Sie in 3DWorx über Kugeln bzw. Cloud-to-Cloud-Verfahren registrieren. 

 Das User Interface von 3DWorx ist nur auf wenige Scanstandpunkte ausgelegt. 

 

Im Menü Registrierung finden Sie folgende Workflows: 

 

26  Neue CAD-Plan Registrierung  

27  Neue Punktwolkenhorizontierung 

28  Neue lokale Registrierung 

29  CAD-Plan Registrierung, Punktwolkenhorizontierung und lokale Registrierung aus dem Projekt 
entfernen 
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Übung  10 Registrieren von Punktwolken 

 Auswahl der zu registrierenden Punktwolken 

Menü: [REGISTRIEREN / LOKALE REGISTRIERUNG] 

1 Klicken Sie im Menü [Registrieren] auf [Neue lokale Registrierung] 
Nach der Auswahl öffnet sich auf der rechten Seite neben dem Zeichenbereich der 
betreffende Workflow.  

 Bei der Selektion eines betreffenden Workflows wird dieser immer in diesem Bereich dargestellt. 
Falls dieser mehrere Schritte enthält, müssen diese der Reihenfolge nach abgearbeitet werden. 
Diese Workflows können jederzeit unterbrochen bzw. erneut bearbeitet werden. 

 
2 Geben Sie im Ausgabefenster auf der rechten Seite einen Namen für die 

Registrierung ein. 
3 Klicken Sie auf Lokale Registrierung  

4 Mit  fügen Sie Punktwolken für die Registrierung hinzu. 
 

 Die erste ausgewählte Punktwolke ist der Basis-Scan, auf welchen sich die anderen Punktwolken 
referenzieren. 

5 Als Basis soll der vierte Scan dienen. Fügen Sie Technologiezentrum_4 als 
erstes der Registrierung hinzu. 

 
 
 
 
 

6 Danach die Punktwolken Technologiezentrum_1 bis 
Technologiezentum_3 hinzufügen. 

 

 Im unteren Bereich jedes Workflows finden Sie eine kurze Hilfe zu 
diesem Thema. 
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Übung  11 Variante 1: Manuelle Registrierung von Punktwolken 

 Kennenlernen der manuellen Registrierung 

1 Klicken Sie im Ausgabefenster rechts bei der Punktwolke 
Technoligiezentrum_1 auf Klicken für Zuordnung . 

 
2 Wählen Sie danach die Punktwolke Technologiezentrum_4. 

 

3 Wiederholen Sie die Schritte 1 und 2 für die Punktwolken 
Technoligiezentrum_2 und Technoligiezentrum_3. 

 
 
 

 
4 Ergebnis: Technologiezentrum_4 ist der Referenz-Scan – Tech-

nologiezentrum_1 bis Technoligiezentrum_3 wurde darauf re-
ferenziert.  

 

 Klick auf Pfeilchen vor Lokale Registrierung: 
man gelangt bei der Registrierung ins Hauptmenü 
(diese Auswahl ist auch bei anderen Aufgaben definiert). 

 

 
 
 
 
 
 

5 Mit einem Klick auf Registrierung übernehmen , können Sie die manuelle Registrierung übernehmen. 
 

6 Machen Sie das in diesem Fall nicht, sondern brechen die Registrierung ab, indem Sie eine neue lokale 
Registrierung anlegen (vgl. Übung 10, Punkt 1)! 
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Übung  12 Variante 2a: Automatische Registrierung über Kugeln 

 Lernen Sie die automatische Registrierung mittels Kugeln kennen 

1 Fügen Sie der Registrierung die entsprechenden Punktwolken 
hinzu. 

 

 Die erste ausgewählte Punktwolke ist der Basis-Scan, auf 
welchen sich die anderen Punktwolken referenzieren. 

2 Wählen Sie . 
 
Die Einstellungen für die Suche der Kugeln finden Sie oben 
rechts in der Übersicht der Punktwolkenpaare. 

 

 

 

3 Über die Einstellungen  rechts oben können Parameter für 
die lokale Registrierung angegeben werden. 

 
 Durchmesser der für die Registrierung verwendeten Ku-

geln 
 Toleranz für den Radius der Kugeln 
 Mindestabstand der Kugeln zur Wand 
 Anfelderungstoleranz ist eine einstellbare Toleranz für 

die Identifizierung der geometrischen Konstellationen 
zwischen Kugeln in den zu registrierenden Punktwolken 

 
4 Ändern Sie die Einstellungen nach Belieben und versuchen Sie die automatische Registrierung über Ku-

geln weitere Male. 
 

 Bei genauerer Betrachtung der Punktwolke ist zu sehen, dass die Kugeln teilweise nicht mal zu 
50% gescannt wurden. Das ist zu wenig für die automatische Suche. 
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Übung  13 Variante 2b: Manuelle Registrierung über Kugeln 

 Lernen Sie die manuelle Registrierung mittels Kugeln kennen 

 Registrieren Sie die Punktwolken manuell, wie in Übung 3 und 
Übung 4 beschrieben. Die Punktwolke Technologiezentrum_4 
soll hier als Referenz benutzt werden. 

1 Schalten Sie die Punktwolken Technologiezentrum_1 und 

Technologiezentrum_2 unsichtbar, indem Sie auf  in der 
Punktwolkenübersicht klicken. 

 

 Es empfiehlt sich, immer nur die Punktwolken einzublenden, mit 
welchen man gerade arbeitet. 

 
 
 
 

 

2 Öffnen Sie die manuelle Bestimmung der Passpunkte, indem Sie auf ICP  in der 

Übersicht der Punktwolkenpaare klicken und dann den unteren Schieberegler neben ICP  
wählen, hiermit steht die Passpunktwahl zu Verfügung 

3 Suchen Sie nun in der Grafik die entsprechenden Punktwolkenpaare. 

Mittels  fügen Sie neue Passpunktpaare (Scanpunkte) hinzu. 

Mittels  selektieren Sie Kugeln. 

 Aktuell nur Registrierung über ICP (Cloud to Cloud) oder Kugeln möglich. In 
3DWorx gibt es keine Detektion von Targets. 
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Übung  14  Abschluss der Registrierung 

 Was nach der Registrierung zu beachten ist 

1 Nach erfolgreicher Registrierung erscheinen folgende Informatio-
nen an den jeweiligen Punktwolken: 

R – Referenzscan 

Zahl – Anzahl der Passpunkte 
 

2 Durch Klick auf die Zahl erscheint ein Detailfenster mit den 
Genauigkeitsangaben der einzelnen Punkte. 

 
 

 Einzelne Passpunkte können deaktiviert oder gelöscht werden. Weitere  Passpunktpaare können, 
wie oben beschrieben, hinzugefügt werden. 

 Die RMS-Qualität wird ausgegeben. 

 

3 Wenn die Registrierung passt, kann diese dem Projekt über  zugewiesen wer-
den. 
 

4 Die importierten Scans werden in der Übersicht mit entsprechenden Genauigkeiten angezeigt. 
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Übung  15 Globale Optimierung 

 Die miteinander registrierten Scans können einem globalen Ausgleich zugeführt werden, so dass 
diese bestmöglich angebunden werden 

Menü: [REGISTRIEREN / LOKALE REGISTRIERUNG] 
1 Klicken Sie im Menü [Registrieren] auf [Lokale Registrierung]. 
2 Geben Sie einen Namen für die globale Optimierung ein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Über die Einstellungen  rechts oben können Parameter für den 
globalen Ausgleich angegeben werden. 

 
 Stellen Sie die Mindestgröße der prozentualen Überlappung 

der Punktwolken ein 
 Geben Sie die minimale Anzahl der notwendigen 

Punktpaare an 
 Geben Sie sie Parameteränderung für die Iteration an  

(Anmerkung: wenn sich die Parameter nicht mehr als die-
ser Wert zur vorherigen Iteration ändern, wird abgebro-
chen)  

 Erhöhen oder verringern Sie den Gewichtsfaktor von 
ICP-Passpunkten 

 Mit Hilfe des Reglers steuern Sie die ICP-Qualität, wenn der Haken bei Auto  nicht gesetzt ist 
 

4 Wählen Sie . 
Die Ergebnisse sind bei den einzelnen Punktwolken sichtbar. Ne-
ben der RMS-Angabe erscheint nun auch eine Positionsunsicher-
heit (berechnet auf eine Standard-Distanz von 10m). 
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Übung  16  Neue Punktwolkenhorizontierung 

 Eine Punktwolke soll neu horizontiert werden. 

Menü: [REGISTRIEREN / NEUE PUNKTWOLKENHORIZONTIERUNG] 

1 Klicken Sie im Menü [Registrieren] auf . 
2 Vergeben Sie rechts im Aufgabenfenster den Namen für die Hori-

zontierung und klicken Sie auf Horizontierung von Punktwolken . 
 

3 Über das  fügen Sie Punktwolken dem Workflow hinzu. 
4 Klicken Sie auf die Erste (es öffnet sich im Grafikfenster unten ein 

neuer Dialog), mit Klick auf  können Sie einen Punkt in einer 
Ebene wählen. 
 

 
5 Mit der Selektion startet die Ebenensegmentierung.  
6 Wird eine Ebene in der Punktwolke gefunden, wird diese farblich hervorgehoben und die berechneten 

Werte im Dialog angezeigt. 
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7 Es können weitere Ebenen mit  hinzugefügt werden. Die berechneten Werte der Ebene wiederum 
im Dialog angezeigt. 

 
 

8 Ebenen können über  deaktiviert bzw. aktiviert werden. Die 
Parameter der Referenzebenen neu berechnet. 

 Die Anzahl der Ebenen, welche für die Horizontierung verwen-
det wurden, wird neben der jeweiligen Punktwolke angeschrie-
ben. 

9 Mit Klick auf Horizontierung übernehmen  wird die neue Horizon-
tierung der Punktwolke gespeichert. 
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Übung  17 Neue CAD-Plan Registrierung  

 Ein CAD-Plan soll neu zur Punktwolke hinzugefügt werden. 

Menü: [REGISTRIEREN / NEUEN CAD-PLAN REGISTRIEREN] 

1 Klicken Sie im Menü [Registrieren] auf  Neue CAD-Plan Registrierung  
2 Vergeben Sie rechts im Aufgabenfenster den Namen für die CAD-Plan Registrierung und klicken Sie auf 

Registrierung von CAD-Plänen . 
 

3 Über das  fügen Sie einen bereits importierten CAD-Plan hinzu. 
4 Klicken Sie auf den gewünschten CAD-Plan, es öffnet sich im Grafikfenster ein neuer Dialog, dann auf 

. 

5 Mit Klick auf  des CAD-Planes und starten Sie die Registrierung: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 Es können mit  Punkte für die Einpassung hinzugefügt werden. Dazu benötigen Sie im CAD-Plan, als 
auch in der Punktwolke, leicht zu identifizierende Passpunkte. Für eine überbestimmte Einpassung soll-
ten mindestens drei Punktpaare gewählt werden. Wählen Sie zuerst einen Punkt im CAD-Plan und dann 
in der Punktwolke. 
 

 Für leichteres Arbeiten beim Suchen der Passpunktpaare, klicken Sie in einem ersten Schritt auf  
um den CAD-Plan in die Nähe der Punktwolke zu bringen. Wählen Sie eine gewünschte Einfügehöhe 
aus, entweder picken Sie einen Punkt in der Punktwolke oder verwenden die Pfeiltasten für rauf/run-
ter. 

7 Mit Klick auf Registrierung übernehmen . wird die Registrierung des CAD-Plan gespeichert. 
Der CAD-Plan kann in jedem Workflow ein- und ausgeblendet werden.  
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Das Menü BAUWERK 

 Kennenlernen der Workflows im Menü BAUWERK 

Im Menü Bauwerk finden Sie folgende Workflows: 

8  Horizontaler Schnitt 

9  Vertikaler Schnitt 

10  Fassadenplan 

11  Mehrfachschnitt 

12  3D-Modell (BIM) 

13  3D-Konstruktion 
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Übung  18 Horizontaler Schnitt 

 Erstellen Sie aus gescannten Punktwolken horizontale Schnitte 

Menü: [BAUERWERKE / NEUER HORIZONTALER SCHNITT] 
1 Schalten Sie sich nur die Punktwolke Technologiezentrum_4 sichtbar 

2 Wählen Sie im Menü [Bauwerke] den Workflow  (Neuer Horizontaler Schnitt) 
3 Geben Sie den Namen für den Schnitte ein und wählen Schnitt-

ebene definieren. 

 Alle Workflows werden schrittweise von oben nach unten 
durchgearbeitet. Die mit X markierten Menüpunkte können 
sonst nicht abgearbeitet werden. 

4 Wählen Sie den CAD-Typ, der für die Konstruktion verwendet wer-
den soll. Standardmäßig ist nur ein CAD-Typ angelegt. 

5 Es wird automatisch eine Ebene für den horizontalen Schnitt vorge-
schlagen. 

6 Mit den Pfeilen  ändern Sie die Höhe, 
an welcher der Schnitt erfolgen soll.  
Wählen Sie die Stärke der Ebene über +  oder - . Geben Sie alterna-
tiv einen festen Wert ein. 

 Im Grafikfenster erscheint das jeweilige Ergebnis des Schnit-
tes farblich markiert.  

 Stärke der Ebene definiert, in welcher Bandbreite die Scanpunkte für den Schnitt verwendet wer-
den. 

7 Über die Einstellungen  rechts 
oben können Parameter für die 
automatische Schnittgenerierung 
gesetzt werden. 

 Max. Abstand von Punkten zu Linie, um in der Linienausglei-
chung berücksichtigt zu werden 

 Signal/Rauschverhältnis  
(Anmerkung: wenn mehr als 25% (in dem Fall jetzt) der zur 
gedachten Linie zugeordneten Punkte mehr als die doppelte 
Standardabweichung von der ausgeglichenen Linie abwei-
chen, dann wird die Linie verworfen) 

 Minimale Lücke zwischen Linien 
 Standardraster: Auflösung für das Bild, das der Algorithmus im 

Hintergrund berechnet 
 Zulässige Abweichung zum rechten Winkel 
 Max. Distanz zum Schnittpunkt von Linien, welche zusammen-

gehören 
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8 Mit Klick auf Schnittlinien generieren  werden die Linien mit den gewählten Einstellungen berechnet 

und erzeugt. 

 Setzen Sie den Haken bei Autom. Linienverschneidung , leitet 3DWorx automatisch (abhänging der 
gewählten Parameter) Polylinien ab. 

Im Grafikfenster werden die Punkte aus der Punktwolke, welche für die Schnittgererierung dienen orange 
eingefärbt. Die generierten Schnittlinien werden so wie der ausgewählte CAD-Typ dargestellt (in diesem Fall 
blau). 
 

 
 
Für eine bessere Sicht auf die generierten Linien empfiehlt es sich die Punktwolken auszublenden 
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 Die farbliche Darstellung der Schnittgenerierung, kann der Anwender über die Benutzereinstellungen 
setzen 

 

 

 Wählen Sie bei Bedarf um  wieder zum gewählten Ausgangspunkt 
zurückkehren zu können. Die  Blickrichtung  kann für den DWG/DXF Export ebenfalls gesetzt 
werden. Mit „Blickrichtung ändern“ können Sie sich zwischen Deckenspiegel oder Bodenspiegel 
wechseln. 

 Nachdem die Schnittebene definiert ist, können Sie manuelle Korrekturen durchführen. 

9 In die Übersicht der einzelnen Abschnitte des Workflows gelangen Sie über den Button  in der Über-

schrift des gewählten Abschnitts  kommen Sie zurück in die nächsthö-
here Ebene des Workflows. 
 

10 Wählen Sie jetzt Manuelle Korrektur  aus. 
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 Nicht erkannte oder fehlerhaft erkannte Linien können manuell hin-
zugefügt bzw. bereinigt werden, wobei unterschiedliche Funktionen 
(mit Tastatur-Shortcuts) verwendet werden können:  

 Neue Linie (L) 
 Neuer Spline (S) 
 Neues Rechteck (3 Pkt)  (R) 
 Neuer Kreis (C) 
 Neuer Kreis (3 Pkt) 
 Neuer Kreisbogen (3 Pkt)   
 Neuer Kreisbogen (Kreis)  (A) 
 Neuer Kreisbogen (Kreis, 3 Pkt) 
 Neuer Text (T) 
 Neue 2D Längen-, Winkel- und Breitenbemaßungen (M) 
 Neue Höhenkote (E) 
 Neue Höhendifferenz (H) 
 Neue Tür (D) 
 Neues Fenster (W) 

 Haben Sie ein (oder mehrere) Element(e) im Grafikfenster selektiert, 
können Sie diese kopieren (Strg + D) , verschieben (Strg + M), oder 
löschen (Entf).  

 Haben Sie ein Element selektiert, können Sie dieses  
 spiegeln (Strg + R), haben Sie eine Linie selektiert, können Sie diese 
um den Wert x versetzen (Strg + O) 

 Haben Sie eine (oder mehrere) Linie(n) im Grafikfenster selektiert, 
können Sie diese zu einer Polylinie zusammenfügen (Strg + J) 

 Sie können Polylinie stutzen (Strg + T) und dehnen (Strg + E) 

 Wurde durch die automatische Linienverschneidung eine falsche 
Polylinie verbunden, kann diese über Linien auftrennen (Strg + B) 
geteilt werden 
 

 Mit der Kombination von gedrückter Taste + Klick, (siehe unten), sind weitere Optionen beim Edi-
tieren gegeben 

ALT-Taste: es werden Punkte der Punktwolke gefangen 

STRG-Taste: werden nur Linienschnittpunkte entlang der gewählten Linie gefangen 

SHIFT-Taste: es wird der Objektfang deaktiviert 
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 Diese Tastaturbefehle und viele weitere nützliche Tipps finden Sie im Workflow-Menü ganz unten in 
der Hilfe. Eine Zusammenfassung über alle Tasturbefehle gibt es auch im Kapitel „Tastaturkürzel in 
rmDATA 3DWorx“. 

  In der Manuellen Korrektur können zudem ein weiteres Mal Li-
nien ableiten und auch automatisch verschnitten werden. In ei-
nem kleineren Bereich (z.B. kurze Versprünge an Mauern) kann es 
helfen Linien zu generieren, die vorher nicht ermittelt werden 
konnten. 

 Sie können zwischen den Ansichten in 2D und 3D wählen, die 
Hintergrunddaten oder Fehlerdarstellungen ein- oder ausblenden. 
Für die Darstellung der Fehler können Sie die Schwellwerte über 
die beiden Regler definieren. 
Je nach eingestellter Fehlerschwelle werden die Linien in unter-
schiedlichen Farben dargestellt: 
Von grün (innerhalb des Fehlerbereichs) bis hin zu 
rot (große Abweichung) ist die Darstellung möglich.    

 Über die Ebenendefinition können Sie bestimmen, auf welcher 
Ebene die Punktwolke angezeigt werden soll. Höhe um 20cm ver-
ringern (Alt + ↓), Höhe um 1cm verringern (↓), Höhe um 1cm 
erhöhen (↑), Höhe um 20cm erhöhen (Alt + ↑),   Beispielsweise 
können Sie die Punkte über oder unter der Ebene, in der Sie den 
Schnitt erzeugen, anzeigen lassen, oder die Stärke der Punkt-
wolke verändern. Zum Beispiel werden wie im Bild rechts auf     
einer Ebenenhöhe von 540m 2cm darüber und 2cm darunter an-
gezeigt.  

 Mit Objekthöhe verwenden können sie auf die abgeleitete Ebenenhöhe eines selektierten Elemen-
tes z.B Linie wechseln.  

Mit  setzen Sie die Position der verschobenen Ebene auf die ursprüngliche 
Position (den Standardwert) zurück. 

 Es können zudem auf diesen Höhen weitere zusätzliche Schnitte im selben Workflow erzeugt wer-
den. 
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 In den jeweiligen Workflows ist eine Hilfe vorhanden. Diese kön-

nen Sie über den Button  aufklappen. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 Neue automatische Tür (D) 
 Neues automatisches Fenster (W) 

 
Anmerkung: Automatische Ermittlung von Tür- und Fensterabmessungen 
 

 
 
Markieren Sie die Wandseite, mittels Mousezeiger, an der die Tür oder das Fenster angeschlagen werden 
soll und klicken Sie in die Öffnung. Breite und Höhe werden automatisch aus der Punktwolke an der Stelle 
berechnet. Legen Sie die gewünschte Aufgehrichtung fest. 
 
 
Mehr Info unter: Release Notes für rmDATA 3DWorx, Version 2023.3 | Produktinformation 
(rmdatagroup.com) 
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 Weiters stehen Ihnen in der „Manuellen Korrektur“ von Schnitten und Ansichten verschiede CAD 
Funktionen (mit Tastatur-Shortcuts)  zur Verfügung: 

 Wechsel zwischen 2D und 3D (Alt+2 oder Alt + 3)  
 Punktwolke im Hintergrund Ein/Aus (Alt+4) 
 Stützpunktefang (F5) 
 Mittelpunkt von Linien (F6) 
 Schnittpunktefang (F7) 
 Parallelfang (F8) 
 Lotfußpunkt/Orthogonaler Fang (F9) 
 Hauptrichtungsfang (F10) 
 Fang orthogonal zum vorherigen Segment (F11) 

 
 
 
 
 

11 Ist die manuelle Korrektur abgeschlossen, klicken Sie auf  in der Überschrift 

. 
 
 
12 Wählen Sie Schnitt exportieren . 

Das Ergebnis wird in eine DWG/DXF-Datei exportiert und steht für 
die weitere Bearbeitung in einem CAD-Programm zur Verfügung. 

 

 

 Sie finden hier eine Angabe über die Genauigkeit des erzeug-
ten Schnitts. 

  

 Hier wählen Sie aus, ob die Maßeinheiten von Fenster und 
Türelemente (Zahlenwerte) in cm oder m ausgegeben werden 
sollen. Zusätzlich können Sie noch die in der Manuellen 
Korektur ausgewählten Scanpunkte (auf der entsprechenden 
Schnitthöhe mit der eingestellten Ebenstärke) als AutoCAD-
Punkte mit exportiert werden.  
Aktivieren Sie die Option Punkte exportieren   um die Punkte 
als RCS-Datei mit zu speichern.  

 Exportiert werden die Punkte, welche im Workflow-Schritt „Schnittebene definieren“ – Ebenendefi-
nition in den Optionen Höhe absolut in [m] und Stärke der Ebene [m] für die Ableitung des Schnitts 
definiert sind. 
Beim Export wird eine RCS-Datei erzeugt. 
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 Splines können entweder als Splines oder als segmentierte Polylinie exportiert werden. Für die Seg-
mentierung wird die Option Max. Abweichung zum Spline [m]  (entspricht der Pfeilhöhe) verwen-
det. Je kleiner dieser Wert, desto mehr Segmente hat die exportierte Polylinie. 

 

 Sie können ein Orthofoto (im TIFF-Format) beim Export erstel-
len lassen, welches als XREF in die DWG mit eingebunden wird. 
Dazu aktivieren Sie die Option Orthofoto exportieren  
Darüber hinaus haben Sie die Auswahl, ob das Orthofoto als 
Farb-, Intensitäts- oder Konturbild erzeugt werden soll. 
Die Auflösung am Objekt kann ebenfalls eingestellt werden.  

 

 

 Beim Export haben Sie die Möglichkeit die Z-Koordinaten auf 
„Null“ zu setzen. Aktivieren Sie dazu die Option  
Ebenenprojektion . Es wird eine Draufsicht ohne Höhe expor-
tiert. Die ursprüngliche Höheninformation geht im Export-File 
verloren. 

Über das Symbol  kann optional eine DWG/DXF-Vorlagen-
Datei verwendet werden. 
 

13 Klicken Sie auf Export starten  und speichern Sie die DWG/DXF-Datei in einem beliebigen Verzeichnis. 
 

14 Nach dem Export bekommen Sie eine Übersicht der exportierten Elemente. 

 
Bestätigen Sie mit OK  
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Übung  19 Vertikaler Schnitt 

 Erstellen Sie aus gescannten Punktwolken vertikale Schnitte 

Menü: [BAUWERKE / NEUER VERTIKALER SCHNITT] 
1 Schalten Sie sich nur die Punktwolke Technologiezentrum_4 sichtbar 

2 Wählen Sie im Menü [Bauwerke] den Workflow  (Neuer Verti-
kaler Schnitt). 

3 Geben Sie den Namen für den Schnitte ein und wählen 
Schnittebene definieren . 

 
4 Wählen Sie den CAD-Typ, der für die Konstruktion verwendet wer-

den soll. Standardmäßig ist nur ein CAD-Typ angelegt. 
 
5 Es wird automatisch eine Ebene für den vertikalen Schnitt vorgeschlagen.  

 

 Alternativ können Sie manuell Schnittebenen-Punkte aus der Punktwolke auswählen. Dies wird auch 
im Folgenden angewandt. 
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6 Über zwei selektierte Punkte wird die Ebene definiert 
 

 
 

7 Nachdem die Schnittebene definiert ist, können Sie über die Pfeile  die Schnitt-
ebene zusätzlich verdrehen, oder einen festen Winkel eingeben. 

8 Mit dem Button  rotieren Sie die Ebene entlang der vertikalen Achse um jeweils 90° - weiters ist 
eine manuelle Eingabe möglich (links neben + -). 

9 Sie können mit +  oder -  die Stärke der Ebene ändern. Alternativ geben Sie einen beliebigen Wert ein. 

 Im Grafikfenster wird das Ergebnis des Schnitts farblich dargestellt.  

 Die Stärke der Ebene definiert, in welcher Bandbreite die Scanpunkte für den Schnitt verwendet 
werden. 

10 Mit Klick auf Schnittlinien generieren  werden die Linien mit den 
gewählten Einstellungen berechnet und erzeugt. 
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Im Grafikfenster werden die Punkte aus der Punktwolke, welche für die Schnittgererierung dienen 
orange eingefärbt. Die generierten Schnittlinien werden so wie der ausgewählte CAD-Typ dargestellt (in 
diesem Fall blau). 

Durch übernehmen der Ansichtsebene kann eine Schnittpostion gesetzt werden. Die Eben kann beim 
Modellieren auch leicht wieder zur Ansichtsebene, zurückgesetzt werden. 

Die Blickrichtung kann ebenfalls gewählt werden. Dementsprechend wird in 2D, die Ansicht geändert 
und hat auch einfluss beim Exportieren auf das Ortofoto. 

 

  



Schulungshandbuch Getting Started - 3DWorx 

44    Das Menü BAUWERK Schulungshandbuch 

Für eine bessere Sicht auf die generierten Linien empfiehlt es sich die Punktwolken auszublenden. 
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11 Ist die manuelle Korrektur abgeschlossen, klicken Sie auf  in der Überschrift 

 
 

12 Wählen Sie Schnitt exportieren . 
Das Ergebnis wird in eine DWG/DXF-Datei exportiert und steht für die weitere Bearbeitung in einem 
CAD-Programm zur Verfügung. 
 

13 Nach dem Export bekommen Sie eine Übersicht der exportierten Elemente. 
Bestätigen Sie mit OK . 
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Übung  20 Fassadenplan 

 Erstellen Sie aus gescannten Punktwolken Fassadenpläne 

Menü: [PROJEKTMENÜ / NEUES PROJEKT ERSTELLEN] 

Menü: [START / PUNKTWOLKE IMPORTIEREN] 

Menü: [BAUWERKE / NEUER FASSADENPLAN] 
 

1 Erstellen Sie ein neues Projekt über das Menü [Projektmenü / Neues Projekt erstellen]. 
2 Wählen Sie Speicherort und Projektname. 
3 Importieren Sie die Punktwolke Laserscan_MS60_außen_2015.pts. 

Belassen Sie die kleinste darstellbare Objektgröße bei 0,010m. 
 

 
 

4 Wählen Sie im Menü [Bauwerke] den Workflow  (Neuer Fassadenplan). 
5 Geben Sie den Namen für den Schnitte ein und wählen Hauptebene 

definieren. 
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 Sie können die Hauptebene auf zwei unterschiedliche Arten 
festlegen. 
Über Punkte wählen  legen Sie eine exakt vertikale Ebene 
durch zwei ausgewählte Punkte aus der Punktwolke. 
Klicken Sie auf Ebene wählen  sucht 3DWorx automatisch nach 
allen vorhandenen Fassadenebene in der Punktwolke. 

6 Klicken Sie auf  und selektieren Sie mit der Maus zwei Punkte einer Giebelseite. 
 

 
 

7 Ist die Ansichtsebene definiert, gelangen Sie über den Button  in der Überschrift des gewählten 

Abschnitts  zurück in den Workflow. 
8 Wählen Sie Fassadenkonstruktion . 

 
 
 
 
 
 

Über die Einstellungen  rechts oben können Parameter für die 
Fassadendefinition angegeben werden:  
 

 
9 Wählen Sie den CAD-Typ, der für die Konstruktion verwendet wer-

den soll. Standardmäßig ist nur ein CAD-Typ angelegt.   
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Übung  21 Konstruieren Sie eine Fassade manuell 

 Lernen Sie, wie sie manuell eine Fassade konstruieren 

Für die manuelle Konstruktion von Fassaden können Sie bereits er-
zeugte Grundrisse sich einblenden lassen (Hilfslinien aus hor. 
Schnitt)  und die Fangfunktion dazu verwenden.  

 

 Nicht erkannte oder fehlerhaft erkannte Linien können manuell hinzu-
gefügt bzw. bereinigt werden, wobei unterschiedliche Funktionen (mit 
Tastatur-Shortcuts) verwendet werden können:  

 Neue Linie (L) 
 Neuer Spline (S)  
 Neues Rechteck (3 Pkt)  (R) 
 Neuer Kreis (C) 
 Neuer Kreis (3 Pkt) 
 Neuer Kreisbogen (3 Pkt) 
 Neuer Kreisbogen (Kreis)  (A) 
 Neuer Kreisbogen (Kreis, 3 Pkt) 
 Neuer Text (T) 
 Neue 2D Längen-, Winkel- und Breitenbemaßungen (M) 
 Neue Höhenkote (E) 
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 Haben Sie ein (oder mehrere) Element(e) im Grafikfenster selektiert, 
können Sie diese kopieren (Strg + D) , verschieben (Strg + M), oder 
löschen (Entf).  

 Haben Sie ein Element selektiert, können Sie dieses  
 spiegeln (Strg + R), haben Sie eine Linie selektiert, können Sie diese 
um den Wert x versetzen (Strg + O) 

 Haben Sie eine (oder mehrere) Linie(n) im Grafikfenster selektiert, 
können Sie diese zu einer Polylinie zusammenfügen (Strg + J) 

 Sie können Polylinie stutzen (Strg + T) und dehnen (Strg + E) 

  
 
Sie können die Fassade mit den oben genannten Möglichkeiten jetzt konstruieren. Falls Sie eine 
automatische Fassadenerstellung bevorzugen, gehen Sie weiter zur nächsten Übung. 
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Übung  22 Automatische Fassadenerstellung 

 Konstruieren Sie eine neue Fassade automatisch und editieren Sie diese nachträglich 

1 Wechseln Sie in die 3D-Ansicht (Alt + 3) über,  wird verfügbar. 

 

 Weiters stehen Ihnen verschiede CAD Funktionen (mit Tastatur-Shortcuts)  zur Verfügung: 

 Wechsel zwischen 2D und 3D (Alt+2 oder Alt + 3)  
 Punktwolke im Hintergrund Ein/Aus (Alt+4) 
 Stützpunktefang (F5) 
 Mittelpunkt von Linien (F6) 
 Schnittpunktefang (F7) 
 Parallelfang (F8) 
 Lotfußpunkt/Orthogonaler Fang (F9) 
 Hauptrichtungsfang (F10) 
 Fang orthogonal zum vorherigen Segment (F11) 
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2 Berechnen Sie mit  neue Fassadenelemente. Klicken Sie einfach auf einen Kanten-
punkt wo sich zwei sichtbare Ebenen treffen. 
 

 
3 Wechseln Sie zwischen  2D-Ansicht (Alt + 2 )  und 3D-Ansicht (Alt + 3 ) 

                       
 

 In Projektdaten  können Sie Gruppen oder einzelne Punktwol-

ken über  ausblenden. 
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 Die manuelle Korrektur erfolgt wie bereits in Übung 18. 

4 Ist die Fassade fertig konstruiert, gelangen Sie über  in der Überschrift des Abschnitts wieder in den 

Workflow . 

Übung  23 Fassade exportieren 

 Exportieren Sie die konstruierte Fassade in ein DWG-File 

1 Wählen Sie jetzt Fassade exportieren  aus. 

 

2 Klicken Sie auf  und speichern Sie die DWG in einem 
beliebigen Verzeichnis. 
 

3 Nach dem Export erscheint eine Übersicht über die Exportierten Elemente. 
 

4 Bestätigen Sie mit OK . 
 

 Sämtliche Exportoptionen sind in gleicherweise wie in anderen Workflows verfügbar. 
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Übung  24 Benutzerdefinierte Achsen erstellen 

 Erstellen Sie benutzerdefinierte Achsen, z.B. für den Workflow Mehrfachschnitt 

1 Wählen Sie den Bereich Achsen, indem Sie links unten auf  in 
den Benutzereinstellungen klicken. 

2 Wenn Sie bereits Achsen definiert haben, werden diese hier auf
gelistet. 

Sie können die Achsen mit  ein- und mit  ausblenden, 

oder mit  löschen. 

 Sie haben folgende Möglichkeiten Achsen zu definieren:  

  Neue horizontale Achse über Punkte definieren 

  Neue vertikale Achse über Punkte definieren 

  Neue beliebige Achse über Punkte definieren 

  Neue horizontale Achse über 3 Ebenen definieren (Ebenen können automatisch gesucht 
werden oder mittels ALT - Taste über Punkte definiert werden) 

  Achse aus einer DWG/DXF-Datei importieren 

  Neue horizontale Achse über Ebene definieren 

  Neue vertikale Achse über Ebene definieren 

  Neue beliebige Achse über Ebenen definieren 

3 Definieren Sie eine neue horizontale Achse und vergeben Sie einen 
Namen. 
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4 Definieren Sie weitere Achsen. 
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Übung  25 Mehrfachschnitt 

 Erstellen Sie aus gescannten Punktwolken Mehrfachschnitte 

Menü: [BAUWERKE / NEUER MEHRFACHSCHNITT] 

 Der Mehrfachschnitt-Workflow kann nur gestartet werden, wenn mindestens eine benutzerdefi-
nierte Achse im Projekt vorhanden ist! 

1 Wählen Sie im Menü [Bauwerke] den Workflow . 
2 Geben Sie den Namen für den Mehrfachschnitt ein und wählen Sie 

Schnittebene definieren . 
 
 
 
 

3 Wählen Sie die Achse aus auf der Sie einen Mehrfachschnitt erzeu-
gen wollen. 

4 Wenn Sie einen Mehrfachschnitt parallel zur Achse erzeugen wol-
len, aktivieren Sie diese Funktion, indem Sie die Option 
Parallel zur Achse  aktivieren. 

5 Definieren Sie die Schnittebenen, indem Sie 
Schnittebenen definieren  wählen. 

 
6 Folgende Möglichkeiten der Ebenendefinition stehen Ihnen zur 

Verfügung: 
 Abstand zum Achsenursprung: legt den Abstand des ersten 

Schnittes zum Achsenursprung fest 

 Abstand zwischen Schnitten: legt den Abstand zwischen 
den automatisch erstellten Schnittebenen fest 

 Anzahl der Schnitte: legt die Anzahl der automatisch er-
zeugten Schnittebenen fest 

 Stärke der Ebene: legt die Stärke der automatisch erzeugten 
Schnittebenen fest 
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In der Vorschau sind die Schnittebenen orange eingefärbt. 
 

 

 

7 Übernehmen Sie die Schnitte, indem Sie  wählen. 
8 Sie können mit der Maus einen der erzeugten Schnitte auswählen, indem Sie diesen selektieren. 
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9 Wenn Sie einen Schnitt selektiert haben, stehen Ihnen die Eigen-
schaften des gewählten Schnittes zur Verfügung. 

10 Sie können über  die Ebene verschieben. 

11 Mit  setzen Sie die Position der verscho-
benen Ebene auf die ursprüngliche Position (den Standardwert) 
zurück. 

12 Über +  und -  können Sie die Stärke der Ebene verändern. Geben 
Sie alternativ einen Wert ein. 

13 Mit  löschen Sie die selektierte Ebene. 
14 Wählen Sie den gewünschten CAD-Typ. 
15 Klicken Sie auf Schnittlinien generieren  werden die Linien mit den gewählten Einstellungen berechnet 

und erzeugt. 

Die generierten Schnittlinien werden wie der ausgewählte CAD-Typ dargestellt (in diesem Fall blau). 
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Für eine bessere Sicht auf die generierten Linien empfiehlt es sich die Punktwolken auszublenden. 

 

 

Nachdem die Schnittebenen definiert sind, können manuelle Korrekturen in jedem der Schnitte ein-
zeln durchgeführt werden. 

16 In die Übersicht der Abschnitte des Workflows gelangen Sie über den Button  in der Überschrift des 

gewählten Abschnitts . 
 

17 Wählen Sie Manuelle Korrektur . 
 
 
 
 
 

18 Sie können die zu bearbeitende Ebene über den Regler wählen, 
oder über Ebene wählen  in der Grafik selektieren. 

19 Wählen Sie eine Ebene zur Bearbeitung. 

 

 Die manuelle Korrektur erfolgt analog zu wie in Übung 15, Punkt 10 beschrieben. 

20 Ist die manuelle Korrektur abgeschlossen, klicken Sie auf  in der Überschrift 

. 
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21 Wählen Sie Schnitt exportieren . 
Das Ergebnis wird in eine DWG/DXF-Datei exportiert und steht für 
die weitere Bearbeitung in einem CAD-Programm zur Verfügung. 

 Sie haben beim Export eines Mehrfachschnitts die Möglichkeit, 
alle Schnitte in eine DWG zu exportieren. 

Aktivieren Sie dazu die Option . 

22 Klicken Sie auf Export starten  und speichern Sie die DWG/DXF-Datei in einem beliebigen Verzeichnis. 
Die Einstellungen für den Export sind analog zu den anderen Workflows. 
 

23 Nach dem Export bekommen Sie eine Übersicht der exportierten Elemente. 
Bestätigen Sie mit OK . 
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Übung  26 3D-Modell (BIM) 

 Erstellen Sie aus gescannten Punktwolken 3D-Modelle (BIM) 

Menü: [BAUWERKE / 3D-MODELL (BIM)] 

1 Wählen Sie im Menü [Bauwerke] den Workflow  (3D-Modell (BIM). 
2 Geben Sie den Namen für das BIM-Modell ein und wählen Sie Ge-

schossebenen definieren . 
 
 
 
 
 

3 Vergeben Sie den Namen für die erste Geschossebene. 

 Sie können eine feste Referenzhöhe eingeben oder mit +  und 

-  die Referenzhöhe wählen. 

 Zusätzlich können Sie einen vertikalen Offset anbringen. 

 

4 Über Ebenen hinzufügen  berechnet 3DWorx automatisch alle verfügbaren Ebenen. 

 
 

 Schalten Sie sich die Punktwolke unsichtbar, um die automatisch berechneten Ebenen besser zu 
erkennen.  
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5 Wählen Sie eine Ebene im Erdgeschoss und vergeben Sie einen Namen. 
Die Referenzhöhe wird automatisch ermittelt. 
 

 
 

6 Wählen Sie eine zweite Ebene und vergeben Sie einen Namen. 
 

 Sie können auch eine Ebene wählen und ein Offset anbringen. 

 

 

 

 

7 In die Übersicht der Abschnitte des Workflows gelangen Sie über den Button  in der Überschrift des 

gewählten Abschnitts . 
8 Wählen Sie Konstruktionsrichtung definieren . 
9 Neu - Ebenenschnitt  definiert die Konstruktionsrichtung durch den 

Schnitt zweier Ebenen. 
10 Neu - Normal auf Ebene  definiert die Konstruktionsrichtung senk-

recht auf die gewählte Ebene. 

 Ohne eine definierte Konstruktionsrichtung können keine Stüt-
zen und Balken erzeugt werden! 

11 Wählen Sie danach Elemente definieren  um BIM-Elemente hinzu-
zufügen. 
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12 Die Begrenzung des Geschosses erfolgt über die Auswahl der unte-
ren und oberen Begrenzung. 

 
 
 
 

13 Ihnen stehen folgende BIM-Elemente zur Verfügung: 
 
 Neue Wand (1 Ebene) – Die Wand wird durch eine Ebene 

definiert. Die Wandstärke muss manuell eingegeben wer-
den. 

 Neue Wand (2 Ebenen) – Die Wand wird durch zwei Ebenen 
definiert. Die Wandstärke wird automatisch ermittelt. 

 Neue Geschossdecke – Verfügbar ab zwei vorhandenen 
Wänden (Kann nur bei verbundenen Wänden erstellt wer-
den). 

 Neue Stütze (rechteckig) 
 Neue Stütze (beliebig) 
 Neuer Balken (rechteckig) 
 Neuer Balken (rechteckig, 3 Pkt) 
 Neuer Balken (beliebig) 

 
 
 
14 Eine Wand wird durch Auswählen einer Ebene erzeugt. 
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15 Mit gedrückter ALT-Taste selektieren sie Punkte aus der Punktwolke, um eine Wand zu erzeugen. 

  
 

16 Selektieren Sie ein erzeugtes BIM-Element, 
sehen Sie die Eigenschaften. 
Zusätzlich zu den Begrenzungen und der Wanddi-
cke, können folgende Eigenschaften editiert wer-
den. 
 

17 Wandausrichtung ändern  – Richtet die Wand in 
Bezug auf die Punktwolke aus. 

18 Wand bearbeiten  – Passen Sie Breite, Höhe und 
Stärke der Wand über die roten, blauen und grü-
nen Griffe an. 

19 Wanddetails bearbeiten  – Erzeugen Sie recht-
eckige Aussparungen für Fenster bzw. Türen. 

 Mögliche Schnitte mit orthogonal zur Wand 
stehenden Ebenen, können im Menü Hilfsli-
nien berechnet werden. Die automatisch be-
rechneten Hilfslinien können als Konstrukti-
onshilfe verwendet werden. 
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20 Ziehen Sie die Wand länger, indem Sie die Wand selektieren und auf Wand bearbeiten  klicken. 
Über die roten Griffel ziehen Sie die Wand in die entsprechende Richtung. 
 

 
 

21 Dehnen Sie die die Wand, indem Sie den Befehl Wand dehnen / stutzen  auswählen. 
22 Selektieren Sie erst die begrenzende Wand. 
23 Selektieren Sie jetzt die zu stutzende / zu dehnende Wand. 
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24 rechteckige Aussparungen automatisch berechnen lassen. 
 

 
 
Wählen Sie z.B. rechteckige Aussparung achsenorientiert und klicken Sie in die Öffnung. Die Ausspa-
rung wird berechnet. Kann auf Grund von Störobjekten die Aussparung nicht richtig gefunden wer-
den, definieren Sie diese wie gewohnt unter Wand-Details bearbeiten. 
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25 Haben Sie alle Elemente definiert, klicken Sie auf  in der Überschrift . 
26 Wählen Sie Elemente exportieren 

Die Elemente werden in eine IFC-Datei exportiert. 
 
 
 
 
 

27 Klicken Sie jetzt auf  und speichern Sie die IFC-Datei 
in einem beliebigen Verzeichnis. 
 

28 Nach dem Export bekommen Sie eine Übersicht der exportierten Elemente. 
Bestätigen Sie mit OK . 

 

 Der Export erfolgt in der IFC Version 4.0. – Stand November 2022 
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Übung  27 Neue 3D-Konstruktion  

 Erstellen Sie aus Punktwolken frei 3D-Volumskörper  

Menü: [BAUWERKE / NEUE 3D-KONSTRUKTION] 

1 Wählen Sie im Menü [Bauwerke] den Workflow  (NEUE 3D-
KONSTRUKTION). 

2 Vergeben Sie einen Namen für den Workflow und wählen  
Konstruktion . 

 
 
 
 
 

3 Sie haben die Möglichkeit neue Elemente wie Neue Linie , 
Kante wählen  oder Polygon wählen  zu definieren.       
 
           

4 Dazu wählen Sie z.B. Neue Linie  und nutzen optional die 
Zusatzfunktionen der Smart Picks, wie „Höchster Punkt“,  
„Niedrigster Punkt“ und „Punktesuche“ (Automatische Detektion 
von Ecken).  
 
Beispielsweise wird hier im Bild in einer 3D Ansicht mittels  „Niedrigster Punkt“ 
der Verschnitt Fassade mit Boden konstruiert. Dazu einfach auf die Fassade Kli-
cken und der niedrigste Punkt wird gefunden.  

 

 
 

 Die Zusatzfunktionen der „Smart Picks“ stehen Ihnen in allen 
Workflows beim Konstruieren zur Verfügung. 
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5 Über Konstruktionsebenen verwenden  berechnet 3DWorx  
automatisch eine mögliche Ebene aus der Punktwolke oder  
Sie wählen selbst eine bestimmte Höhe für eine Ebene. 

6 Damit haben Sie auch die Möglichkeit neue Elemente wie 
Neuer Quader , Neuer Zylinder  oder Neues Prisma  zu definieren.  
 
 

 
 
 

 Mit Klick auf  oder Zurück zur Übersicht  kommen Sie Workflow eine Menüebene nach oben. 
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7 Wählen Sie 3D-Konstruktion exportieren . 

 

 
 
8 Wählen Sie Export starten . 

 
 

Die 3D-Elemente werden in den Formaten DWG/DXF und STL für nachfolgende Anwendungen expor-
tiert. 
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Das Menü GELÄNDE 

 Kennenlernen der Workflows im Menü GELÄNDE (eigene Freischaltung notwendig) 

Im Menü Gelände finden Sie folgende Workflows: 

1  Neues Geländemodell 

2  Neue Volumenberechnung 

3  Neues Geländeprofil 
 

Übung  28 Neue rasterisierte Punktwolke erzeugen 

 Klassifizieren Sie Bodenpunkte und legen Sie eine neue rasterisierte Punktwolke an 

Menü: [PROJEKTMENÜ / NEUES PROJEKT ERSTELLEN] 

Menü: [START / PUNKTWOLKE IMPORTIEREN] 

Menü: [GELÄNDE / NEUE RASTERISIERTE PUNKTWOLKE] 
1 Erstellen Sie ein neues Projekt. 
2 Importieren Sie die Punktwolke Befliegung (vgl. Übung 10 Punkt 2-4). 

3 Wählen Sie im Menü [Gelände] den Workflow  (Geländemo-
dell). 

4 Geben Sie den Namen des Bodenpunktrasters ein und wählen 
Sie Bodenpunkte klassifizieren . 

 
 
 

5 Im Menüpunkt [CLOTHSIMULATION] können Sie folgende Einstel-
lungen treffen: 

Zugrundeliegendes Prinzip: „Tuch, das auf das invertierte Ge-
lände gelegt wird“ 
 Rasterweite: Abstand der „Punkte“, die das Tuch simulieren 
 Schrittweite: Zeitraum für einen simulierten Schritt 
 Abstandstoleranz: sobald das „Tuch“ liegt, werden alle 

Punkte, die innerhalb dieses Abstands zum Tuch sind, wei-
terverwendet 

 Spannungsfaktor: Das „Tuch“ kann entweder sehr lose (Sli-
der ganz links) oder sehr straff (Slider ganz rechts) auf das 
Gelände gelegt werden 

 Option Raues Gelände: zusätzlicher Auswerteschritt, der versucht Bruchkanten und Unstetigkei-
ten besser zu berücksichtigen. 
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6 Im Menüpunkt [MORPHOLOGISCHER FILTER] können Sie folgende 
Einstellungen treffen: variiert werden: 

 Maximale Filterzellengröße: Initialgröße einer Zelle, in der 
versucht wird eine Ebene zu filtern 

 Minimale Filterzellengröße: ist mit der Initialgröße keine 
Ebene vorhanden, wird so lange gesplittet, bis die Ebenen-
gleichung erfüllt ist, aber nicht kleiner als zur minimalen Fil-
tergröße 

 Filterbandbreite: gibt vor, ab wann eine Ebene als Ebene angesehen wird (Abstand der Punkte zur 
Ebene) und welche Punkte am Ende im Abstand der Ebene verwendet werden 

 Bei der Bodenpunktsuche können Sie entscheiden, ob die morphologischen Filter angewendet wer-
den sollen. 
Diese Option hat Auswirkung auf die Berechnungsdauer! 

 

7 Wählen Sie Bodenpunktsuche starten. 

 Es werden nur sichtbar geschaltete Punktwolken, unter 
Berücksichtigung des aktiven Arbeitsbereichs, für die Berech-
nung verwendet. 

 

8 Ist die Bodenpunktsuche beendet, gelangen Sie über den Button  in der Überschrift des gewählten 

Abschnitts . 
9 Wählen Sie Raster erzeugen   
10 Stellen Sie die gewünschte Rasterweite ein. 

 Durch die Bodenpunktsuche wurde die Punkwolke um bspw. Dächer und Bäume ausgedünnt. Da-
her können Datenlücken entstehen. 
Setzen sie die Option bei Datenlücken interpolieren  und wählen Sie die Anzahl der Nachbarzellen, 
die zur Interpolation herangezogen werden sollen. 

 Gleichzeitig können Sie vorm Rastern lokale Verfeinerung wählen. 

11  Wählen Sie Modell generieren. 
Ergebnis ist eine weitere Punktwolke im 
Projektordner [Punktwolken] 
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Übung  29 Volumenberechnung 

 Erstellung von Volumenberechnungen mit Hilfe von erstellten Geländemodellen auf Grundlage 
von Punktwolken (eigene Freischaltung notwendig) 

Menü: [PROJEKTMENÜ / NEUES PROJEKT ERSTELLEN] 

Menü: [START / PUNKTWOLKE IMPORTIEREN] 

Menü: [GELÄNDE / NEUE VOLUMENBERECHNUNG] 
1 Erstellen Sie ein neues Projekt. 
2 Importieren Sie die Punktwolken Deponie_Folge2.e57 und Deponie_Folge3.e57. 
3 Erstellung Sie je ein Geländemodelle aus den Punktwolken 

Deponie_Folge2 und Deponie_Folge3 (siehe Übung 25). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 Wählen Sie im Menü [Gelände] den Workflow  (Neue Volu-
menberechnung). 

 
5 Geben Sie den Namen der Volumenberechnung ein und wählen Sie 

Berechnung von Volumen . 
 

 
 

6 Wählen Sie nach Klick auf  die Oberflächen, die zur Volumenberechnung ver-
wendet werden sollen. wird. 
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7 Ihnen stehen drei Optionen für die Volumenberechnung zur Verfü-
gung:  
 
Höhe: die Referenzhöhe kann durch direkte Eingabe oder die Sym-

bole  eingestellt werden. 

Gelände: Mit Klick auf  kann das Re-
ferenzmodell selektiert werden, zu welchem die Berechnung erfol-
gen soll. 
Volumengrenzen als Urgelände:  

8 Nach Wahl einer dieser Methoden definieren Sie die äußere Volumengrenze entweder über  im Zu-

satzmenü durch Zeichnen eines Umfahrungspolygons oder über oder über  und importieren die Vo-
lumengrenze aus einer DWG/DXF-Datei. 

 Soll die Volumengrenze aus einer DWG/DXF-Datei importiert werden, muss diese auf einem eige-
nen Layer liegen und das Polygon geschlossen sein. 
Sollen mehrere Volumengrenzen importiert werden, müssen diese auf eigenen Layern liegen. 

 

 

 

 

 

9 Klicken Sie  um die Volumenberechnung zu starten. Die Ergebnisse sehen Sie 
im Menü im unteren Bereich des Grafikfenster. 

10 Mit Klick auf  gelangen Sie im Workflow wieder eine Ebene nach oben.  
11 Klicken Sie auf Export . 

 
 
 

 

 Es kann zwischen der 2D- oder 3D-Ansicht gewechselt werden. 

 
12 Für die Erstellung des Orthofotos gibt es mehrere Optionen. Die 

Wahl hat direkten Einfluss auf die Dateigröße und Qualität des Ort-
hofotos.  

 Mit der Mouse Over Funktion bekommen sie eine Beschrei-
bung der Optionen.  
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13 Die Größe des Rahmens für das Orthofoto kann über die Eckpunkte der gelben Linie angepasst werden.  

14 Klicken Sie auf  und speichern Sie die DWG/DXF-Datei in einem beliebigen Verzeichnis.  
Es werden hier vier Dateien im Projektordner abgelegt:  

 DWG/DXF-Datei: Zeichendatei mit Angaben zu den errechneten Volumen und dem Orthofoto 
 CSV-Datei: mit Angaben zu den berechneten Volumina 
 TIF-Datei: Bilddatei des Orthofoto 
 TFW-Datei: enthält die Georeferenzierung zur TIF-Datei 

 

 

15 Nach dem Export bekommen Sie eine Übersicht der exportierten Objekte. 
Bestätigen Sie mit OK . 
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Übung  30 Profilerstellung 

 Erstellung von Längsprofilen auf Grundlagen von Geländemodellen (eigene Freischaltung notwen-
dig) 

Menü: [GELÄNDE / NEUES GELÄNDEPROFIL] 

1 Wählen Sie im Menü [Gelände] den Workflow  (Neues Geländeprofil). 
2 Geben Sie den Namen für das Geländeprofil ein und wählen Sie Längsprofil definieren . 

3 Über  muss mindestens eine Oberfläche hinzu-
gefügt werden. 

 
 

4 Der Verlauf des Längsprofils kann über zwei Arten definiert wer-
den:  

5 Manuell: Durch Klicken in der Grafik wird der Verlauf des Profils 
festgelegt. 

6 Automatisiert: Der Verlauf wird durch eine Polylinie aus einer ex-
ternen DWG importiert.  

 Soll das Längsprofil aus einer DWG verwendet werden, muss diese Polylinie auf einem separaten 
Layer liegen. 

7 Nachdem Sie das Längsprofil erstellt haben können Sie die Anfangs-
stationierung festlege oder das Längsprofil Löschen, um es erneut 
zu definieren.  
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 Es kann zwischen der 2D- oder 3D-Ansicht gewechselt werden. 

 
8 Die Position der Querprofile kann über zwei Arten definiert werden: 

  Manuell: Durch Zeichnen in der Grafik 

  Automatisiert: Die Position wird durch Eingabe von Parametern gesteuert 
9 Für die automatisierte Definition der Querprofile können Sie folgende Einstellungen treffen: 

 Abstand zum Anfangspunkt 
 Abstand zwischen den Profilen 
 Anzahl der Profile 
 Breite links 
 Breite rechts 
 

10 Die Breite der Querprofile kann entweder für jedes Querprofil separat bearbeitet werden, oder über 

Voreinstellungen für alle bereits Erstellten übernommen werden. 
 

 Die Profilpunktreduktion ermittelt, ob ein Punkt in der Profildarstellung verwendet wird. Die Tole-
ranz für Reduktion ist der Abstand zwischen Punkt und Profilspur, wenn es ohne diesen Punkt er-
zeugt würde. 

11 Mit  werden auf Grundlage der Querprofile 
Linien generiert. 
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12 Klicken Sie  um nun mit  den Profilexport vorzubereiten. 
13 Optional können Sie die Querprofile auf einem eigenen Layer able-

gen und diesen mit einem beliebigen Suffix versehen. 
 
14 Erstellung von Orthofoto, siehe Übung 15 - Horizontaler Schnitt. 

15 Mit  wählen Sie die Datei aus, zu der die exportierten Daten hinzu-
gefügt werden sollen. 

16 Klicken Sie  und speichern Sie die DWG/DXF-Datei in einem beliebigen Verzeichnis.  
Haben Sie die Orthofoto exportieren  gewählt, wird ein TIF-File im gleichen Ordner abgelegt. 

Nach dem Export erscheint eine Übersicht über die exportierten Elemente.  

 

17 Nach dem Export erscheint eine Übersicht über die exportierten Elemente. 
Bestätigen Sie mit OK . 
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Das Modul ANALYSE 

 Kennenlernen des Modul ANALYSE (eigene Freischaltung notwendig) 

Im Menü finden Sie das Modul Analyse: 

18  Neue Ebenheitskontrolle 

 

Übung  31 Ebenheitskontrolle 

 Erstellung einer Ebenheitskontrolle auf horizontalen, vertikalen oder beliebigen Flächen 

 

1 Wählen Sie im Menü [Analyse] den Workflow  (Neue Ebenheitskontrolle). 
 

2 Vergeben Sie einen Namen für den Workflow und klicken 
? Ebenendefinition.   

 

 
 

Wählen Sie die Ebenenart und klicken   
Wählen Sie in der Punktwolke die Ebene, die Sie analysieren wollen. 
Alternativ können Sie bei gedrückter ALT - Taste einen beliebigen Aus-
gangspunkt für die Ebenenhöhe aus der Punktwolke wählen. 
 

 Bei starken Unebenheiten kann über „Stärke der Ebene“ die Band-
breite für die Analyse angepasst werden. 
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3 Klicken Sie  um im Workflow eine Ebene nach oben zu springen und mit Klick auf ?Auswertung  dem 
Workflow für die Auswertung zu folgen. 

4 Mit Klick auf  können Sie eine optional eine Umrandung für 
die Auswertung festzulegen, um den Bereich der Analyse einzu-
grenzen. 

5 Drücken Sie  um optional eine oder mehrere Aussparungen 
hinzuzufügen, für Bereiche, die nicht bei der Auswertung berück-
sichtigt werden sollen, z.B. Stiegenaufgänge 

6 Geben Sie die gewünschte Rasterweite an. 
Dieser Wert legt den Abstand der Rasterpunkte in der Funktion 
Raster generieren  fest. 

7 Bezugsoberflächentyp: wählen Sie den Oberflächentype nach 
DIN 18202 um Höhepunkte entsprechend der Abweichung zu 
markieren. 

 
 
 
 
 
 
 

 Anmerkung: Für die Auswertung sollten Sie unter Benutzer-
einstellung die „Ausgabegenauigkeit bei Höhenangaben auf mm stel-
len.  

 
 
 

8 Klicken Sie  um die Auswertung zu berechnen. 

 Durch Setzen von Neuer Einzelpunkt können zusätzliche Höhenpunkte platziert werden 
 

 Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit Höhenkoten auf der Analyse-
ebene zu setzen 

 

9 Klicken Sie  um im Workflow eine Ebene nach oben zu springen und mit  in den Work-
flow der Analyse fortzusetzen. 
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10 Klicken Sie  und speichern Sie die DWG/DXF-Datei in 
einem beliebigen Verzeichnis.  
Im gleichen Ordner wird die TIF-Datei der Analyse abgelegt. 

 Die Größe des Rahmens für das Orthofoto kann über die Eck-
punkte der gelben Linie angepasst werden. 

Nach dem Export erscheint eine Übersicht über die exportierten Ele-
mente. 
Bestätigen Sie mit OK . 
 
 
 
 
 

Modul rmDATA Revit Plugin 

 Mit dem rmDATA 3DWorx Revit Plugin können 3DWorx Projekte direkt in Autodesk Revit geöffnet 
werden. Der Anwender wird im Punktwolkenmanagement unterstützt. Weiters ergeben sich Vor-
teile und Automatismen bei der 3DModellierung, durch das 3DWorx Plugin.  

Vorteile:  
1.  Übernahme von Geländemodellen aus 3DWorx nach Autodesk Revit 

 
2. Vereinfachter Umgang mit Punktwolken in Revit 

 
3. Automatische Wand-, Fenster-, Tür- und Stützen-Detektion 
4. Georeferenzierung für das Revit-Projekt mittels Plugin, aus der Punktwolke übernehmen  
5. Projektbasispunkt aus der Geschosseinteilung einfach übernehmen 
6. Die Hautautomatismen für die Modellierung stehen in der 3D Ansicht zur Verfügung. 

 



Getting Started - 3DWorx  Schulungshandbuch 

Schulungshandbuch Modul rmDATA Revit Plugin  81  

 
 

7. Projekt aktualisieren Button  

 
Mit dem Button „Projekt aktualisieren, werden automatisch während das 3DWorx Projekt in 
Revit geöffnet ist, geänderte oder neue Arbeitsbereiche, importierte Punktwolken, erzeugte 
Geländemodelle einfach aktualisiert! 

 
 
 
 
Mehr Info laufend unter Release Übersicht: z.B Release Notes für rmDATA 3DWorx, Version 2023.1 | 
Produktinformation (rmdatagroup.com)  
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Tastaturkürzel in rmDATA 3DWorx 

Übung  32 Kürzel für die Objekterzeugung 

 L ... Neue Linie 
 S ... Neuer Spline 

 R ... Neues Rechteck (3 Punkte) 

 C ... Neuer Kreis (aktueller Modus) 

 A ... Neuer Kreisbogen (aktueller Modus) 

 T ... Neuer Text 

 M ... Neue Bemaßung (aktueller Modus) 

 E ... Neue Höhenkote (aktuelle Einstellungen) 

 H ... Neue Höhendifferenz 

 D ... Neue Tür 

 W ... Neues Fenster 

 K ... Kante wählen (nur in der 3D-Ansicht möglich) 

Übung  33 Kürzel für Bearbeitungsfunktionen 

 STRG+D ... Elemente kopieren 
 STRG+M ... Elemente verschieben 

 STRG+R ... Elemente spiegeln 

 STRG+J ... Linien zusammenfügen 

 STRG+B ... Linien auftrennen 

 STRG+T ... Linien stutzen 

 STRG+E ... Linien dehnen 

 STRG+O ... Linien versetzen 

Übung  34 Kürzel für Fangoptionen 

 F5 ... Stützpunktefang Ein / Ausschalten 
 F6 ... Mittelpunktfang Ein / Ausschalten 

 F7 ... Schnittpunktfang Ein / Ausschalten 

 F8 ... Parallelfang Ein / Ausschalten 

 F9 ... Orthogonalfang (Lotfußpunkt) Ein / Ausschalten 

 F10 ... Hauptrichtungsfang Ein / Ausschalten 

 F11 ... Fang orthogonal zu letzten Segment Ein / Ausschalten 
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Übung  35 Kürzel für Ansichten 

 ALT+2 ... Wechsel zur 2D-Ansicht 
 ALT+3 ... Wechsel zur 3D-Ansicht 

 ALT+4 ... Hintergrund einblenden / ausblenden 

 Pfeil oben ... Bearbeitungsebene um 1cm erhöhen 

 Pfeil unten ... Bearbeitungsebene um 1cm verringern 

 ALT+Pfeil oben ... Bearbeitungsebene um 20cm erhöhen 

 ALT+Pfeil unten ... Bearbeitungsebene um 20cm verringern 

 Pfeil rechts ... Bearbeitungsebene um 1cm nach rechts 

 Pfeil links ... Bearbeitungsebene um 1cm nach links 

 ALT+Pfeil rechts ... Bearbeitungsebene um 20cm nach rechts 

 ALT+Pfeil links ... Bearbeitungsebene um 20cm nach links 

 

Übung  36 Kürzel für BIM-Workflows 

Kürzel für die Objekterzeugung 
 W ... Neue Wand (eine Ebene) 
 P ... Neue Wand (zwei Ebenen) 
 B ... Neuer Balken 
 C ... Neuer Steher 
 O ... Neue Wandöffnung (Achsparallel) 
 D ... Neue Tür 
 N ... Neues Fenster 
 F ... Neue Geschoßdecke (über Wände) 

Kürzel für Bearbeitungsfunktionen 
 STRG+D ... Elemente kopieren 
 STRG+M ... Elemente verschieben 
 STRG+I ... Elemente verschneiden 
 STRG+A ... Wand ausrichten 
 STRG+S ... Wand dehnen / stutzen 
 STRG+P ... Wandposition ausrichten 
 STRG+B ... Balken ausrichten 
 STRG+T ... Balken dehnen / stutzen 
 STRG+F ... Wandrichtung ändern (selektierte Wand) 

 

Alle aktuellen Kürzel finden Sie unter: Tastaturkürzel | Produktinforma-
tion (rmdatagroup.com) 
 


